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Broute. Seitbem leben fie al» Sürger ber bolitifdjen ©emeinbe ©enn»
malb im ft. gattifdjen Segirï SerbenBerg. Senn einer non ifenen ettoa
©efdgafte halber baê ^farrïiauê gu ©aleg betritt, haftet fein SBIicf mo^I
ftnnenb auf ben ÖIBilbern ber Sartbbögte, bie geftreng unb toürbeöoll bort
ben Sänbett heraBfdjauen, unb gebenït bann ber entfd)tounbenen „guten"
alten Qeit.

Hai
3ft frau Sorge bei bir 3« <5afi
mit il)rem Kammer, mit tfjrer £aft,
IDtffe: 3e mefjr mir uns mit ihr plagen
Unb fie nad) itjren JDnrtfdjert fragen,
Uefto beffer gefällt's ihr im £jaus,
(Srinfenb fcfjaut fie 3um fenjler hinaus.

Uber wenn wir fie laffen fiel;en,
Udftlos an if)r oornbergetjen,

S U?enn mit Singen unb mit £ad;en
tDir uns getroft ans Cagewerf machen,

j tüirb's frau Sorge 3U eng. Sie fprid)t :

3" biefem £>aufe bleibe id; nid?t!
U?o man mich fo auf bie Seite [teilt
3fi nidjt ber platj, ber mir gefällt.

Unb fie geht. Dod) bein altes ©liicf
f Kehrt aus ber ferne langfam 3uriicf.

Änna Stüfji, J}uggenberg«<£Igg.

Biagnofc
Stört Dtto fjSfifter.

„ giemlid) fidler &reB3, gungenïrebê."
Slit biefen Sorten tjatte ber Slrgt ben etloa acbtinibbreifeigfährigen

Scann entlaffen,
9lun ftanb biefer loieber auf ber ©trafee in ber großen fremben ©tabt.

$aum toufete er, too er fid) Befanb. Sie ein Dîebel lag eê auf ifem, toie ein
Siaufct), toie toenn er einen ©dflag gegen bie ©tirne Beïommen hätte. ®ie
Scute ftiefeen ifen an; er füllte eê nicht. @r ïreugte bie ©trafee — ein
©djufemann rife ifen im lefeten SIugenBIid bor einem SIutomoBil gurüd —
er achtete ben Sorfaïï ïaum. gaft taumelnb fdfritt er toeiter, unbeïiimmert
um bie Sichtung, grabauê, bortoartê, nur bortoärR ©d)on umfd)Ioffen ifen
bie feofeen, unfreunbltcfeen Slauern ber Sorftabt, bie ©trafeen tourben
fchmufeiger, unBeBaute Saufeläfee gtoifdfen ben ïafelen Sranbmauern tour»
ben immer häufiger. ®ie Käufer Blieben gurüd, unb immer nod) trieb e§
ifen bortoârtê, toeiter auf ber Sanbftrafee, auf ber Breiten, mit Säumen um»
fäumten ©trafee, nur bortoârtê, bortoârtë

^IBer bie frifefee Suft, ber ïrâftige 0bem ber gelber tat ifem toofel, unb
fe fiifeler biefer feine feeifee ©tirn umfächelte, befto Harer tourben aïïmâfelig
feine Sorfteïïungen. ®ie toaferttoifeige gagb ber ©ebanïen in feinem toar=
men ®ofefe berlangfamte fid), unb Beftimmte Silber löften fid) immer fdjär»
fer auë bem nebligen (Hjaoê. ©a toar er, allein in ber fremben ©tobt,
ber Ieitenbe Ingenieur, ber für bie allmächtige ©efeUfchaft eine Seihe elef»
trifdjer Sfnlagen Baute. ©S toar ifem toofel, fo lange bie fttenge StrBeit
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brachte. Seitdem leben sie als Bürger der politischen Gemeinde Senn-
Wald im st. gallischen Bezirk Werdenberg. Wenn einer von ihnen etwa
Geschäfte halber das Pfarrhaus zu Salez betritt, haftet sein Blick wohl
sinnend aus den Ölbildern der Landvögte, die gestreng und würdevoll von
den Wänden herabschauen, und gedenkt dann der entschwundenen „guten"
alten Zeit.

Rat.
Ist Frau Sorge bei dir zu Gast
Mit ihrem Kummer, mit ihrer Last,
wisse: Je mehr wir uns mit ihr plagen
Und ste nach ihren wünschen fragen,
Desto besser gefällt's ihr im Haus,
Grinsend schaut fie zum Fenster hinaus.

Aber wenn wir fie lassen stehen,

Achtlos an ihr vorübergehen,

wenn mit Singen und mit Lachen
wir uns getrost ans Tagewerk machen,

' wird's Frau Sorge zu eng. Sie spricht:
In diesem Hause bleibe ich nicht!
wo man mich so auf die Seite stellt
Ist nicht der Platz, der mir gefällt.

Und fie geht. Doch dein altes Glück
- Kehrt aus der Ferne langsam zurück.

Anna Stüßi, Huggenberg-Llgg.

Diagnose.
Von Otto Pfister.

„ ziemlich sicher Krebs. Zungenkrebs."
Mit diesen Worten hatte der Arzt den etwa achtunddreißigjährigen

Mann entlassen.
Nun stand dieser wieder auf der Straße in der großen fremden Stadt.

Kaum wußte er. wo er sich befand. Wie ein Nebel lag es aus ihm. wie ein
Rausch. wie wenn er einen Schlag gegen die Stirne bekommen hätte. Die
Leute stießen ihn an; er fühlte es nicht. Er kreuzte die Straße — ein
Schutzmann riß ihn im letzten Augenblick vor einem Automobil zurück —
er achtete den Vorfall kaum. Fast taumelnd schritt er weiter, unbekümmert
um die Richtung, gradaus. vorwärts, nur vorwärts. Schon umschlossen ihn
die hohen, unfreundlichen Mauern der Vorstadt, die Straßen wurden
schmutziger, unbebaute Bauplätze zwischen den kahlen Brandmauern wur-
den immer häufiger. Die Häuser blieben zurück, und immer noch trieb es
ihn vorwärts, weiter auf der Landstraße, auf der breiten, mit Bäumen um-
säumten Straße, nur vorwärts, vorwärts

Aber die frische Luft, der kräftige Odem der Felder tat ihm Wohl, und
se kühler dieser seine heiße Stirn umfächelte, desto klarer wurden allmählig
seine Vorstellungen. Die wahnwitzige Jagd der Gedanken in seinem war-
men Kopfe verlangsamte sich, und bestimmte Bilder lösten sich immer schär-
fer aus dem nebligen Chaos. Da war er, allein in der fremden Stadt,
der leitende Ingenieur, der für die allmächtige Gesellschaft eine Reihe elek-
irischer Anlagen baute. Es war ihm Wohl, so lange die strenge Arbeit
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